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Sie nächste Stoppe der Wieder-
gutmachmlWkampses

Die deutsche „Eesamtwiedergutmachungsschuld " ist im
pril 1921 von der Reparationskommission auf 132 Milli-
cden Eoldmark festgesetzt und durch Annahme des Londo¬

ner Ultimatums von Deutschland anerkannt worden . Da
der Dawesplan nur bestimmte Jahresleistungen , aber keine
Dndsumme vorsieht, hat sich daran auch vorläufig noch
Nichts geändert . Es ist daher schon der Mühe wert , die

btragungsmöglichkeit dieser Summe , die grundsätzlich mit
Prozent verzinst und mit 1 Prozent amortisiert werden

L , einmal näher zu untersuchen. Die deutschen Jahres¬
leistungen auf Grund des Dawesplanes betragen bekannt¬
lich vom Rormaljahre 1928—29 ab 2,5 Milliarden Gold-
wark. Allein die 5prozentige Verzinsung von 132 Milliar¬
den macht aber im Jahre 6,6 Milliarden aus . Selbst wenn
illso ein Teil dieser Schuld als bereits getilgt gestrichen
meiden sollte, würden doch die Jahresleistungen nicht ein¬
mal zur Verzinsung , geschweige denn zur Tilgung ausrei-
Aen . Die deutsche Schuldknechtschaft ist also verewigt , und
« länger Deutschland zahlt , umso größer wächst seine
Schuld an . Es wird hier mit zwingender Deutlichkeit klar,
daß die Annahme des Dawesplanes , wie seinerzeit Außen-
Minister Stresemann im Reichstage treffend sagte, erst den
Merersten Anfang eines- mit Energie fortzusührenden Be¬
freiungskampfes bedeuten kann.

Die jährlich zu leistenden 2,5 Milliarden stellen 6 Proz.
>ov« 42 Milliarden dar . Diese Summe würde in annähernd
Ab Jahren abgetragen sein. Von der geringen Aenderuns
«er Jahresleistungen an ! Mund des -Woklltanüsindex'
M hier abgesehen werden . Es könnten also vernünftlger-
meise als Höchstmaß nicht mehr als 42 Milliarden in Fragh
Wmmml . Jede höhere Summe ist schon rein theoretisch un-

lbar . Doch wie würde sich die praktische Erfüllbarkeit die-
Verpflichtung gestalten ? Ein schwieriges und noch unge-
es Problem , das sich aus dem Dawesplane ergeben hat,'
die llebertragung der deutschen Zahlungen an das Aus-

nd . Ohne die tiefsten Währungserschütterungen wird sie
cht möglich sein , solange es Deutschland nicht gelungen ist,

inen entsprechenden Ausfuhrüberschuß von 2 )4 Milliarden
lzu erlangen. Die Zahlungen laufen daher vorläufig aus
das Konto des Generalagenten für Reparationszahlungen
stin und müssen hier , soweit sie nicht im Inlands für Be-
statzungskosten, Kosten für Kontrollmaßnahmen usw. ver-
Msgabt werden , zu einem großen Teile vorläufig liegen
Meiden. Die Summe , die sich auf diese Weise aus dem Konto
Wes Generalagenten ansammeln wird , darf aber 5 Milliar¬
den nicht übersteigen. Widrigenfalls müssen die deutschen
Jahresleistungen vorübergehend herabgesetzt werden. Die-
Mr Fall wird aber aller Voraussicht nach schon nach wenigen
fahren eintreten . Denn die Möglichkeit einer Umwand¬
lung des deutschen Einfuhrüberschusses von 2 )4 Milliarden
sin einen fast ebenso großen Ausfuhrüberschuß ist wohl auch
Mt den verzweifelsten Anstrengungen so gut wie ausge¬
schlossen. Die Jahresleistung von 2)4 Milliarden wird sich
Mo bald automatisch als unmöglich erweisen und damit
wäre die Tilgung einer 42 Milliardenschuld illusorisch go»
-worden.

Da die einzelnen künftigen Jahreszahlungen faktisch auch'
cht im Geringsten feststehen oder auch nur abschätzbar sind

. schlechterdings überhaupt die Festsetzung einer bestimm¬
en Eesammtsumme unmöglich . Es ist daher kein Wunder,
chaß bereits wenigstens von neutraler Seite Stimmen laut
^ worden sind , die überhaupt jede Normierung einer deut¬
schen Gesamtschuld ablehnen . So fordert z . V . der verdiente
Direktor des „Institute of Ecconomiste" in Washington,
Harold Moulton (Moulton , „Der neue Reparationsplan ",
^ erl. R . L. Prager , Berlin ) , daß lediglich die Gesamtzahl
wer Jahre , die der Plan Wirksamkeit sein soll, festgesetzt
chrd nicht die Gesamtsumme bestimmt werden soll , denn
»redes System, das versuchen sollte, Generationen und Ee-
weraüonen von Deutschen in wirtschaftlicher Sklaverei zu
haften, wird unvermeidlich an sich selbst zu Grunde gehen."
Das mag in der Tat als die einzige überhaupt mögliche Lö-
fung erscheinen , wenn man sich schon nicht entschließen
EaM , die ganze Reparationsfrage , bei der doch für niemand
estmis vorteilhaftes herausspringen kann, zu streichen . Als
Jahresleistung schlägt Moulton den vollen Betrag des
??^M5n Ausfuhrüberschusses vor. Das würde allerdings
i ^ T

^ Ilichkeit bedeuten , daß während der ganzen Zeit auch
, cht ein Pfennig in die Reparationskaffe gezahlt werden
tann . Aber diese Möglichkeit wird schließlich bei jedem an ->

Systeme auch bestehen. Ein Leidensweg wird auch
leser Weg für uns sein. Denn man wird auf der Gegen-

6llbr Kraft die Jahre , die einem zur Verfügung
' auszunützeu versuchen , und Kontrollmaßnahmen
-,47.Übergriffe werden in demselben Maße zunehmen, wie!

bmndniarken ^ ahlungsunnröglichkeit als bösen Willen zu

r Zum Tode Peter Spahns
! Peter Svahn ist 1846 in Winkel am Rhein geboren . Nach Be¬

endigung seiner llniversitätsstudien u . a . auch in Tübingen
wurde er im Jahre 1869 Referendar in Wiesbaden, 18 - 4 Kreis¬
richter in Marienburg, ^wo er 1887 Landgerichtsratwurde. Seine
juristische Laufbahn führte ihn dann 1903 als Reichsgerichtsrat
nach Leipzig, später als Präsident des Oberlandesgerichts nach
Kiel und von da nach Frankfurt a . M . Seine parlamentarisches
Laufbahn begann er 1882 als preußischer Landtagsabgeordneter
zunächst für den Wahlkreis Allenstein, später für den Wahlkreis
Aachen-Land . In den Reichstag trat er 1884 für den Wahlkreis
Braunsberg - Heilsberg, seit 1896 für den Wahlkreis Bonn a . Rh.
Als Vorsitzender der Reichstagskommissionfür die Beratung des,
Bürgerlichen Gesetzbuchs hat Svahn manches Hindernis besei¬
tigt , das sich dem großen Werk der bürgerlichen Rechtseinheit
entgegenftellte. Seit Februar 1912 war Spahn als Nachfolger

s oes zum bayerischen Ministerpräsidenten ernannten Freiherrn
I von Sertling Vorsitzender der Zentrumsfraktion des Reichstags,
! nachdem er vorher Vizepräsident des Reichstags gewesen war.
! Spahn leitete auch die Politik der Zentrumsfraktion während
s

des Krieges . Am 3 . August 1917 wurde er preußischer Justiz-
s Minister . Rach der Revolution trat er von diesem Amt zurück
j und gehörte dann der Natioualveriammluns - wie auc , dem

neuen. Reichstag an.
Der Reichspräsident sprach anläßlich de» Ablebens des Reichs¬

tagsabgeordneten Spahn dem Sohne des Entschlafenen , Prof.
Spahn , telegraphisch seine Teilnabrae aus . Reichskanzler Dr.
Luther bat von seinem Ferienaufenthalt au Prof . Martin Svahn
folgendes Telegramm gerichtet : Empfangen Sie und Ihre An¬
gehörigen der Reichsregierung and mein innigstes Ver .rid zum
unerwarteten Hinscheiden Ihres hochverehrten Herrn Vaters.
Durch mehrere Menschenalter hat der Verstorbene in bedeutungs¬
vollsten Stellungen unserem Vaterlande mit aller Hingabe sei¬
ner Person und vollen Einsatz seiner hohen Fähigkeiten gedient.
Die Gewißheit, daß Peter Spahn in Deutschland unvergessen
bleiben wird, möse Ihnen in Ihrem tiefen Schmerz ein Trost
iein.

Dr. Eckener über die LrrftschiffahrL
AiAäW ch der Leipziger Messe sprach Dr . Eckewsr Wer

Weltwirtschaft und Luftschiffcchrt , wobei er u. a . ausführte:
Das Luftschiff sei das gegebene Verkehrsinstrumentfür mehr¬

tägige Fahrten. Bei dreitägigen Fabrtbn könne man sich mit
dem Fahrplan dementsprechend sehr wohl einri ten. Vorsichtig
muffe man allerdings bei der Auswahl der Linien Vorgehen.
Fahrten über den nordatlantischen Ozean empfehlen sich wegen
der westlichen Winde nicht, da sie die kleberfahrt sehr hemmen.
Dagegen begegnen Fahrten über den südatlantischen Ozean kei¬
nen erheblichen Schwierigkeiten. Zwischen Südspanien und Bu¬
rnos Aires lasse sich eine ausgezeichnet funktionierende Verbin-
dung einrichten. Für die Hinfahrt wären 75 Stunden und für

,die Rückfahrt vier Tage erforderlich . Jetzt seien für die Seefahrt
17 Tage notwendig. Eine Fahrt von den Vereinigte« Staate«
»ach Japan könne man im Laufe von 76 Stunden, die Rückfahrt
Agar in 57 Stunden zurücklegen. Jetzt brauche ein Schnelldamv-
ser 12 bis 13 Tage. Von Japan bis Deutschland könne man ans

Liese Weife in siebeneinhalb Tagen kommen . Auch nach Aegyp-
iten und Indien ergeben sich günstige Verkehrsmöglichkeiten.

Man werde durch den Luftschiffverkebr zu Schnelligkeit des Rei¬

nsens kommen , die beute noch märchenhaft klingt. Die ietziM
!Reisedauer werde auf ein Viertel bis ein Fünftel herabgesetzt
. werde«.

Der Flugzeugverkehr sei immer noch nicht rentabel. Die n^ >

sten Staaten wenden zu seiner Aufrechterhaltung grobe Zi-schüss«
aut. Für den Verkehr zwischen Paris und London wurde« noch
vor einiger Zeit nur 25 Prozent aus den Fabrieinnahmen ge-
deckl. Der mehrtägige Luftschiffverkebr werde dagegen zweifel¬
los rentabel gestaltet werden können . Für den Verkehr zwischen
Svanien und Argentinien sei eine Kostenaztfstellung gemalt
worden. Für eine Luftschiffhafenanlagein Spanien seien 7 Mil¬
lionen, für eine solche in Argentinien 12 Millionen auksuwen,

-den. Für drei Luftschiffe , Reserven und Betriebsmittel seien 43
Millionen erforderlich.

Der Beweis , daß die erforderlichen Aufwendungen sich vev<
zinsen , lasse sich sofort erbringen, wenn man die Sicherheit habe,
daß die Entente den Vau und den Verkehr gestatte. Die jähr¬
lichen Betriebsaufwendungen seien bei sehr peffrmijnscher Be¬
rechnung auf 47 Millionen veranschlagt . Wen« das Luftschiff
auf jeder Fahrt 26 Passagiere zu einem Preis von 4600 Mart
befördere , der ungefähr so hoch ist, wie für einen Dampserolatz
erster Klasse , und wenn man für jeden beförderten Brief nu,
eine Mark verlangen werde , so sei mit einer Einnahme bei jeder
einzelnen Fahrt von 620 060 Mark zu rechnen . Nehme man an,'
daß 56 Flüge von Spanien nach Argentinien und zurück geleistet
werden, so eregbe sich eine Eesamteinnahme von 62 Millionen
gegenüber 47 Millionen Ausgaben. Dabei sei das Schiff nur zu
zwei Drittel besetzt. Bei voller Besetzung kämen T übenden her¬
aus , die man gar nicht nennen könne , ohne sich des Wuchers
schuldig zu machen. Es bedürfe nur des Zutrauens des PubU-
KlML um die M MdsS -.

Neues vom Tage.
Für Inkrafttreten des Einfuhrfcheinsyftems

Berlin , 2. Sept . Wie das „Berliner Tageblatt " mitzn-
teilen weiß, hat die Reichsregierung eine neue Vorlage
dem Reichsrat vorgelegt , wonach das Einfuhrscheinsystem
nicht, wie ursprünglich vorgesehen, am 1 . Januar nächsten
Jahres , sondern bereits am 1 . Oktober dieses Jahres in
Kraft treten soll . Heute wird sich eine Ausschutzsitzung des
Reichsrates mit der neuen Vorlage beschäftigen und mor¬
gen wird vermutlich der Reichsrat seinen endgültigsn Be¬
schluß über die Vorlage fassen.

Zur Räumung von Cleve
Eleve , 2 . Sept . Zu der erfolgten Räumung Cleves durch

Lesatzungstruppen ist noch zu melden, daß bisher nur di«
neue Kaserne zurückgegeben , die alte jedoch vorläufig be¬
schlagnahmt geblieben ist. Eine kleine Abteilung Jnsan -̂

terie ist hier eingetrossen. Sie soll hier Aufräumungs -̂

r arbeiten vornebme».
Die Leistungen des ersten Dawesplanjahres erfüllt

Berlin , 2 . Sept . Wie der Generalagent für die Repara¬
tionszahlungen mitterlt , zahlte die Deutsche Reichsbahnge-
sellschaft am 31 . August die am 1 . 9 . noch fälligen Zinse«
ihrer Reparattonsobligationen . Damit sind von Deutsch¬
land die im ersten, am 1. Sept . vor. Zs . begonnenen Ge¬
schäftsjahre des Sachverständigenplanes z« leistenden Zah¬
lungen vollständig bewirkt. Diese Zählungen belaufen sichi
auf insgesamt 1 Milliarde Coldmark , wovon 800 Millionen^
dem Ertrage der im Herbst vorigen Jahres aufgelegten!
deutschen Ausländsanleihe entnommen wurde . Die rest¬
lichen 200 Millionen wurden von der Deutschen Reichs-
bahngesellschast als Zinszahlungen für die auf Grund des
Sachverständigenplanes zu Reparationszwecken gegebenen
Obligationen in Höhe mm 11 Milliarden Goldmark ge¬
leistet.

Internationale Alkoholkonserenz

Genf» 2. Sept . Die internationale Wtoholkonferenz
wurde in Anwesenheit von 80 Delegierten , die 24 Länder
Vertretern, eröffnet . An der Konferenz nehmen ferner teil
das Generalsekretariat des Völkerbundes , das internatio¬
nale Arbeitsamt , die großen Missionsgesellschaften , das in¬
ternationale Komitee des Roten Kreuzes und zahlreiche
Delegierte der Roten -Kreuzgesellschaften. Der schwedische
delegierte , Pros . Bergmann , erösfnete die Kor. serenz , so¬
dann legte der frühere holländische Ministerpräsident Ruys
oan Beerenbrouck, der zum Vorsitzenden ernannt wurde»
de« Zweck und die Ziele der Konferenz dar . Die verschie¬
denen Fragen , die die Konferenz behandeln soll , betreffen-
das Moholrogime in den Kolonien , die Unterdrückung de»
ALoholschmuggels, Beilegung von Jnteressenkonflikten , wie'
Me zwischen alkoholaussührenden Staaten und solchen be¬
stehen, die die Alkoholeinfuhr verbieten oder einschrän»
ken. Die Delegierten der Länder bezeugen das Interesse-
ihrer Regierungen an der Mkoholfrage . Drei Kommissio¬
nen nahmen zur Bewältigung der zu lH

'enden Fragen die ,
Arbeit auf.

Eröffnung der Tagung des Völkerbundsrates
Genf, 2 . Sept . Die 35. Ratstagung wurde heute vormit¬

tag von dem französischen Außenminister Briand ohne je¬
den Hinweis auf die Wichtigkeit gewisser Punkte der Ta¬
gesordnung , wie die Moffulfrage , die Dcmziger Frage und
die Sanierungsarbeiten betreffend Oesterreich und Ungarn
eröffnet . Wichtige Vorbesprechungen der Delegationsführer
haben dazu geführt , daß die Moffulfrage nicht bereits auf
der Tagesordnung der erste« Sitzung des Völkerbundsrates
steP . Der Rat genehmigte heute vormittag debattelos in
rascher Fohlge die Berichte über die Vorarbeiten zur Schaf,
fang einer internationale « Versicherung bei elementare«
Kulturkatastrophen , über die Entsendung einer Untersu-
chungskommissio « in gewisse Opium fabrizierende Länder
und über die Maßnahmen zur Abschaffung der Sklaverei.
Die Frage der griechischen Minderheiten in Konstantino¬
pel ist auf Antrag des Berichterstatters , Jshii -Japan , ans
die nächste Session im kommenden Dezember vertagt wor¬
den. Entsprechend den vom Rat genehmigten Berichten
dürste sich die diesmalige Versammlung ebenfalls mit der
Möglichkeit der Errichtung einer internationalen Versiche-
tmng gegen Naturkatastrophen , sowie mit der Bekämpfung
der Sklaverei befassen . Die nächste Sitzung ist auf Don-

^ perstag vormittag anberaumt worden.
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AusSladj und Land.
Altensteig, 3 . September 1925.

— Gesetzliche Miete im September . Das Ministerium de»
Innern hat mit Zustimmung des Staatsministeriums unter
Abstandnahme von weiteren Äenderungen , deren Behänd - >
lung für später Vorbehalten bleibt , die gesetzliche Miete mit !
Wirkung vom 1. September 1825 an um insgrs nt 5 Pro » ^
zent der Friedensmiete erhöht, wovon 3 Prozent auf den
eigentlichen Mietzins und 2 Prozent auf den zur Deckung
der Betriebstosten bestimmten Pauschsatz entfallen . Die Be¬
lastung der Hausbesitzer mit der Verzinsung der zu 25 Pro«
Zent aufgewerteten alten Hypotheken (zu 2,5 Prozent im s
Jahr vom 1 . Juli 1925 an) , das Steigen der Kosten der j
Vauarbeiten , insbesondere Ausbesserungsarbeiten und dis !
bedeutende Belastung der Gebäude mit erhöhten Steuer - !
betrügen (Gebäudesteuer, Eebäudeentschuldungssteuer ),
haben eine Steigerung der gesetzlichen Miete mindef̂ AV» zA
diesem Umfang unaufschiebbar gemacht.

Freudenstadt , 2 . Sept . (3. Bezirksfeuerwehrtag —
Aufgeklärte Einbrüche. ) Am Sonntag , 6 . Sept . , findet hier
eine Tagung der Feuerwehren des Bezirkes statt , zu wel¬
cher sich ohne Zweifel eine stattliche Anzahl Feuerwehr-
Mitglieder und -Interessenten des Bezirks und namentlich
auch von Städten und Gemeinden außerhalb des Bezirks
einfinden werden . Dem Programm gemäß findet vormit¬
tags halb 11 Uhr eine Schulübung des hiesigen Löschzuges
am Murgtäler Hof statt , anschließend die Verbandssitzung
zur Erledigung des geschäftlichen Teiles . Nachmittags 2
Uhr findet eine unter berufener Kritik stehende große An-
griffsllbung am Rathaus und Nachbargebäuden statt , an
welcher neben der hiesigen Eesamtfeuerwehr in freundnach¬
barlicher Weise auch der Automobil -Löschzug der Feuer¬
wehr Baiersbronn Mitwirken wird . — Die hiesige Krimi¬
nalpolizei hat in letzter Woche in Freudenstadt in enger
Zusammenarbet mit dem Landjägerkomando einen Ein¬
brecher mit Anhang festgenommen. Außer zwei Ein¬
brüchen in Freudenstadt konnten dem sauberen Verein noch
Einbruchsdiebstähle in Alpirsbach , Baiersbronn und
Schramberg nachgewiesen werden . Mittels Brechwerkzeu¬
gen wurden die Verkaufsbuden auf den Bahnhöfen erbro - -
chen , und daraus Geld, Lebens - und Eenußmittel im Wert
von einigen hundert Mark gestohlen. Seine Spezialität
scheint aber außer im Herausbohren von Schlössern mittels
Spiralbohrer , auch im geräuschlosen Entfernen von Fen¬
sterscheiben und nachfolgendem Einsteigen bestanden zu
haben . Der Täter ist Pole . Haut ihn!

Calw , 1 . Sept . (Das Schicksal der Stiftungen . ) Wie
sehr wohltätige Einrichtungen unter dem Vermögens-
verlust leiden , zeigt das Schicksal des sogenannten Fär¬
berstifts . Diese Stiftung wurde schon vor dem 30jahrigen z
Krieg errichtet und besaß vor der Inflation ein Vermögen
von annähernd 300 000 Mark . Sie diente teils den Zwek-
ken von Kirche und Schule und der Förderung geistlicher
Anstalten , teils den Nachkommen der Stifter , welche Sti¬
pendien zum Studium der Theologie und im Falle der Ar¬
mut jährliche Beihilfen , sowie Lehrlingsbeiträge erhiel¬
ten . Heute kann diese segensreiche Einrichtung , die schon j
außerordentlich viel Gutes gestiftet hat , nichts mehr leisten, j
da sie nur Kapitalien und keine Sachwerte besitzt. Der !
Wegfall der Zinsen aus der Stiftung wird in vielen Krei - ?
sen sehr hart empfunden.

Ergenzingen , 2 . Sept . Das Postflugzeug D 332 , das
mit zwei Reisenden besetzt war , mußte gestern nachmittag
auf der hiesigen Markung eine Notlandung vorneh¬
men, die aus dem günstigen Gelände der Breitwiese glück¬
lich vonstatten ging . Sofortige Meldung nach dem Flug¬
platz Böblingen brachte per Auto rasch eine Hilfsmann¬
schaft . Da aber der Maschinenschaden sich an Ort und
Stelle nicht beheben ließ , mußte das Flugzeug heute nacht
mit Lastauto an seinen Ausgangsort abgeführt werden.
Die beiden Reisenden wurden mit Kraftwagen weiter be¬
fördert.

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

^ 29) (Nachdruck verboten .)
Manon überlegt . In einer halben Stunde kann sie die

' Station erreichen . Schnell beginnt sie, die notwendigste
^ Wäsche und einige Kleider in ihren Koffer zu packen . Dann
! zieht sie ein schlichtes, einfaches Kostüm an . Sie zittert an
s allen Gliedern , sie fühlt sich wie zerschlagen . Fast ein Ekel
! Sberkommt sie vor der dunkel und unsicher vor ihr liegen-
sden Zukunft . Noch weiß sie nicht wohin sie sich wenden
! soll . Wohl zunächst nach ihrer Vaterstadt , bis alles geord¬

net ist. Wie Abschied nehmend umfaßt ihr umflorter Blick
»och einmal das trauliche Gemach , dann huscht sie leise hi¬
naus , die Türe hinter sich zuziehend. Kein Mensch begeg¬
net ihr auf dem Korridor . Die Dienstboten schlafen wohl
alle nach den arbeitsreichen Stunden , die vorhergingen.

Durch das Eartenzimmer eilt Manon ins Freie . Es ist
die einzige Tür , durch die sie hinauskommen kann, da die¬
selbe nur von innen verriegelt , von außen überhaupt nicht
zu öffnen ist.

Fahlgrau steigt der Morgen herauf , feuchtkalte, neblige
. Luft streift Manons Gesicht. Dichte Nebel brauen in selt¬
samen Formen über dem Fluß , schemenhafte Gestalten , in
/flatternde , graue Schleier gehüllt , huschen über Gärten und
Wiesen dahin . Die kalte Feuchtigkeit der Nacht dringt durch
Manons dünnes , leichtes Schuhwerk und macht die Füße
erstarren . Mit schwerem Flügelschlag und unheimlichen
Geschrei streift ein Nachtvogel über sie hin , der wohl durch
ihren leichten Schritt aus seiner Ruhe aufgestört wurde.

Manon erschauert. Namenlose Angst kommt über sie.
, Sie fühlt sich verlaßen und elend wie nie zuvor, llnwill-
, kürlich wendet sie noch einmal den Kopf zum Hause zurück;
dann zuckt sie plötzlich zusammen . In Dagoberts Zimmer

- ist noch Licht , ein Fensterflügel klirrt . Hat Dagobert ihr
! Fortgehen bemerkt, wird er sie zurückholen?

Schwann » 1 . Sept . (Todesfall .) Gestern starb hier der
weithin bekannte Metzger und Ochsenwirt Christian Wag¬
ner . Der Tod des 70jährigen Mannes erfolgte durch
Herzschlag.

Tübingen , 2 . Sept . Das Befinden des vor 14 Tagen
durch ein Auto schwer verunglückten Studenten Her¬
mann Rath, Sohn des Schultheißen und Landtagsabge¬
ordneten , in Lustnau , hat sich in der chirurgischen Klinik
in den letzten Tagen so gebessert , daß jetzt mit der Erhal¬
tung des Lebens gerechnet werden kann.

Herreuberg , 1 . Sept . (Schönbuch -Wasserversorgungs-
Eruppe . ) Im hiesigen Rathaussaal waren die Ortsvorste¬
her und Eemeindevertreter von 19 Gemeinden versammelt,
um Uber ein großzügiges Wasserversorgungsunternehmen
zu beraten . An der Versammlung nahmen Oberbaurat
Groß als Vertreter des staatlichen Bauamts für öffentliche
Wasserversorgung in Stuttgart , ferner die Oberamtsvor¬
stände von Böblingen , Herrenberg , Rottenburg und Tübin¬
gen , sowie die Stadtschultheißen von Böblingen und Sin-
delfingen teil . Es ist geplant , eine gemeinsame zentrale
Wasserversorgung zu erstellen und zu diesem Zweck erfor¬
derliche Wasser als Erundwasser in der Neckarniederung
zwischen Kniebingen und Wurmlingen zu erschließen.
Sämtliche Gemeinden , einschl. Böblingen und Sindelfingen
umschließen eine Bevölkerungszahl von rund 30 000 und der
tägliche Wasserverbrauch ist aus insgesamt auf 1800 Kubik¬
meter berechnet. Die Gesamtkosten sind auf 2,18 Millionen
veranschlagt. Es wäre mit einem Beitrag von 30 Prozent
seitens der staatlichen Zentralkasse zur Förderung des Feu¬
erlöschwesens zu rechnen. Aus den Kops der Bevölkerung
würde sich ein Kostenbeitrag von 59,30 Mk. errechnen, dazu
kämen dann noch die Kosten für die Einzelanschlüsse in den
Gemeinden. Zunächst sollen nun die einzelnen Gemeinde¬
vertretungen zu dem Projekt Stellung nehmen.

Wangen OA . Göppingen , 2. Sept . (Brand .) In dem
an der nach Oberwälden führenden Straße gelegenen Dop¬
pelhaus von Wolf und Klement brach morgens ein Brand
aus . Die Ursache ist noch nicht bekannt ; man vermutet je¬
doch Brandstiftung . Das Gebäude ist bis auf die Grund¬
mauern abgebrannt.

Möglingen OA. Oehringen , 2. Sept . (Aus Eifersucht
erstochen .) Der von Ohrnberg gebürtige , ledige, in der
Mitte der 20er Jahre stehende Karl Roth , hat , wie schon
kurz berichtet, den 21jährigen Wirtssohn Jakob Specht vor
dessen elterlichem Haus einen derartig wuchtigen Stich in
die Brust versetzt , daß der Tod sofort eintrat . Eifersucht
soll der Grund zu der wohlüberlegten , schon lang geplanten
Tat gewesen sein. Der Täter ist in Haft. >

Owen OA . Kirchheim, 2 . Sept . (Frecher Einbruch.)
Während die Bewohner an einer Beerdigung teil nah men,
wurde in einem Hause ein frecher Einbruch verübt . Der
Einbrecher erbrach einen „Sekretär "

, weil er offenbar von
Einnahmen Kunde hatte . Es war allein auf bares Geld
abgesehen, das dem unerwünschten Besucher auch richtig zum
Raub wurde . Zwei goldene Ringe ließ er liegen, auch einen
Silberdollar.

Pforzheim , 2. Sept . (Der Wurststreii . ) Um ihre Preis-
hiesige Freie Metzgerinnung in Gegenwart von Vertreter
der Behörden , de Arbeitgeberverbandes , des Allg . Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes, der Presse und der berufsstän¬
dischen Vertretung im Betriebe der Firma Katz eine Probe¬
wurstlerei veranstaltet . Ma hatte auf dem Viehmarkt einen
Faren von 812 Pfund zu 60 Pfg . das Pfund , zwei Schweine
von 214 und 234 Pfund zu 102 Pfennig das Pfund und ein
Kalb von 164 Pfund zu 94 Pfennig das Pfund Lebendge¬
wicht angekauft , gewogen, geschlachtet , zerteilt , eingesalzen
und vorbereitet . Heute erfolgte nun die Herstellung der ein¬
zelnen Wurstsorten , die genaue Selbstkostenpreisberechnung
und die Berechnung der Verkaufspreise . Auf das Resultat
der Probe darf man gespannt sein.

In unsinniger Hast eilt sie vorwärts . Schweißtropfen
perlen aus ihrer Stirn trotz der Morgenkühle . Dann hört
sie einen festen , raschen Schritt hinter sich , sie hört ihren
Namen rufen . Fast in die Knie bricht sie in ihrer Angst
und Not . Im fahlen Frühlicht sieht ihr Gesicht wie das
einer Toten aus . Schon hat der Verfolger sie eingsholt.

„Manon , das ist doch wahrhaftig das Unvernünftigste,
was Sie tun konnten, und dennoch , ich ahnte , daß Sie et¬
was vorhatten !"

Dagobert spricht ruhig , freundlich, milde, wie man zu
einem verängstigten Kinde spricht . Er macht ihr keinen
Vorwurf , denn er fühlt es instinktiv , das junge Wesen ist
bis ins Innerste erschüttert und aus dem seelischen Gleich¬
gewicht geworfen.

„Fürchten Sie nichts, Manon !" setzt er begütigend hin¬
zu , als er sieht , wie sie vor ihm zurückweicht, „ich zwinge
Sie zu nichts, aber ich bitte Sie , geben Sie den Gedanken
an Flucht auf . Sie haben weder Bekannte noch Freunde,
zu denen Sie gehen könnten. Die Welt ist voller Gefahren,
Sie sind jung und schön und unerfahren . Ich kann es nicht
zugeben, daß Sie fortgehen von hier in eine Ihnen unbe¬
kannte Welt .

"
Tief erschüttert steht Manon vor ihm. In diesem Ton

sprach er nie mit ihr . Ein Schluchzen würgt in ihrer Kehle,
sie kann nicht antworten , sie fürchtet den ganzen Jammer
ihrer Seele zu verraten . Ihr Schweigen als stumme Zu¬
stimmung auslegend , erfaßt Dagobert ihre Hand und legt
sie in seinen Arm.

„Wie gut es war , daß ich diese Wendung der Dinge vor¬
aussah und nicht schlafen ging. Ich stand immer am Fenster
und wartete . Aber wohin wollen Sie denn jetzt ?"

„Ich weiß nicht ! Aber hier bleiben kann ich nicht ! Zu
denken , daß alle verächtlich aus mich sehen werden, macht
mich fast wahnsinnig .

"
„Warum denn verächtlich , Manon ? Haben Sie etwas

getan , was man verächtlich finden könnte?"

„Ich bin die Tochter eines Maklers , ich passe nicht in die¬
sen Kreis , das wird doch nun alles offenbar !"

Kleine Nachrichten aus aller Welt-
Schwer « Unfall auf dem Vodensee. Dienstag Abend geriet

unweit der Hafeneinfahrt in der Dunkelheit ein mit 2 Mädchen
und einem jungen Mann besetztes Ruderboot in die Radschaufel
eines Dampfers. Das Boot wurde vollständig zertrümmert . Der
junge Mann und eines der Mädchen wurden durch die Radschan-
fel getötet. Das zweite Mädchen wurde von dem Damvfer aus
gerettet. Die beiden Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Ein Unglücksutomobil. Nachts fuhr der Mietsautobesitzer von
Achensee, Sailer , auf der Rückfahrt von Tegernsee über die Stra-

z benböschung und stürzte mit seinem Auto in eine 30 Meter tiefe
Schlucht . Sailer war sofort tot. Mit dem gleichen Auto war
schon ein anderer Chauffeur in den ALenkee gefahren und
ertrunken.

17 Typhnsopf« in Hanau. Die Hanauer Typhusepidemie Hai
drei weitere Todesopfer gefordert, sodah jetzt 17 Personen der
Krankheit erlegen sind.

Die Suche nach dem verschollenen italienischen ll -Voot. Alle
Nachforschungen nach dem U-Boot „Beniero" sind völlig ergeb¬
nislos abgelaufen, sodah mit dem Verlust des Schiffes mit 4 Of¬
fizieren und 43 Mann gerechnet werden muh.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurs« vom L. September ISA

Geld Brief Geld Brief
London ci Pfd. Stert .) 30.M 20,41 30L6 30.41
Rewyork <1 Dollar) 4.18S 4.20S 4.1SS 4.L»
Amsterdam (100 Gulden) 169,09 169.51 16909 169,51
Brüssel <100 Franke» ) 18L0 18L4 18.34 1804
Italien <100 Lire) 15,96 15,99 16,56 16,00
Paris <100 Franke») 19,72 19,76 19,72 19,7»
Schweiz <100 Kranke ») 81L0 81,40 81 .05 81.2«
Wie» llOO Schilling) 59,16 5900 69L1 5SLS

Wirtschaft
Der Konkurs der Crenzigerwerke A.G . in Waldenbuch ist am SS

August eröffnet worden. Die Anmeldefrist läuft bis 6. Oktober,
Konkursverwalter ist Bezirksnotar Talmon - Gros in Waldenbuch
Die erste Gläubigerversammlung findet am 26. September statt.

Rückgang der Konkurse im August 1923. Die Zahl der Konkurs¬
eröffnungen weift im August gegenüber der starken Zunahme in der
vorhergehenden 3 Monaten <Mai 778 , Juni 746 und Juli 7881 eine,
wenn auch nicht sehr grobe, so doch aber immerhin beachtenswert«
Abnahme auf. Es wurden nach einer Zusammenstellung der Fi,
nanzzeitschrift „Die Bank" im August nur 721 Konkurse neu eröffnet

Börsen
Berliner Börse , 2. Sept . Bei Beginn lieb die Haltung der Effek-

tenbörse eine Unsicherheit erkennen. Unter Gewinnstcherungen de,
Baissespekulation wurden die gestrigen Kurse nicht überall behauptet,
Bald jedoch kam die sichere Festigkeit wieder zum entscheidenden Durch¬
bruch. Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in deutsche» Anleihen bei
starken Besserungen. Schutzgebictsanleihen stiege » auf 7. Auslän¬
dische Renten wurden zu gebesserten Kursen gehandelt. Geld war
leicht . Tägliches Geld 8,5—10 : Monatsgeld 10—11 Prozent.

Frankfurter Börse , 2 . Sept . Die Börse eröffnet« in unsicherer und
uneinheitlicher Haltung . Die Spekulation zeigte das Bestrebe» , Glatt¬
stellungen vorznnehme» . Im Verlaufe wurde die Stimmung aber
wieder zuversichtlicher.

Stuttgarter Börse , 2. Sept . Die feste Tendenz setzte sich auf die
heutige Börse fort. Es machte sich etue Materialknaovhcit bemerk¬
bar, so daß gröbere Kursgewinne erzielt wurden.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom L. Sept . Weizen mark. 220—226;

Roggen märk . 170—178 : Sommergerste 2LV 250 : Wintergerste 180 btS
185 : Hafer märk . 177—185 : Mais loco Be . , » 214—218 : Weizenmehl
31-70 - 84,76 : Roggenmehl 26—27 : Wetzenkleu >2,5: Roggenkleie 1200;
Raps 355—860.

Srnchtvreise. Aaleu : Weizen 13.7S—14 : Roggen 11,80 —13,50 : all
11,50 : Gerste neu 13,50 : Haber alt IS :<t . — Heidenhetm: Kernen
12,30 Weizen 12,80 : Haber 11 at. — NSrdl .iw. cn : Weizen 11,80 —1300:
Roggen 11—11,50 : Gerste 12—1LS0 ; Haber 12 pro Zentner.

Vichpreise Aalen : Ochsen 1000—1500 pro Paar : Stier « 380 bis
550 : Karren 270—400 , Kühe 250- 600, Kalbeln uud Jungvieh 165 bi»
620 : Kälber 70- 130 ^ pro Stück. — Psalzgrafenwetler : Ochse» 1400;
Stiere 800—1200 : Kühe 600—800 : Jungvieh 260—3S0 Mark.

Sckweincpreise. Aalen : Milchschweine 30- 45 ^ — Kirchheim »
T. : Milchschwein« S5—40 : Läufer 45- 67 - Tuttlingen : Milch-
schweine 25—32 Mark pro Stück.

Obsterlöse. Stockach : Beim Verkauf L«S Gemeindeobstes wurde»
für 3S1 Simri 3419 gelöst, so datz der geschätzte Zentner etwa auf
36 Mark zu stehen kommt. — Mössingen: Für das auf ISO Stmrl
!geschätzte Gemeindeobst, hauptsächlich Aepsel, wurde et» Erlös m«
800 Mark erzielt, so daß der Zentner auf über 16 > zu stehen kommt»
Der Ertrag für etwa 120 Simri Nüsse ergab 140 Mark.

Mm , 2. Sept . (Wollauktion.) In den Lagerhalle» in Ul« find az.
10 00V Zentner Wolle zur . Zeit eiugelagert. dir Mitte September ««
Ausstellung gelangen.

„Niemand wird Ihnen daraus einen Vorwurf machen-
dürfen . An ein Verheimlichen unserer Verbindung ist nicht
mehr zu denken. Unsere Ehre gebietet uns , alles zu sagend
wie es wahr ; denn di« Ehre ist das Höchste, was der Mensch
besitzt. Wir beide aber taten nichts, was einen Flecken auf'
unsere Ehre werfen könnte."

Manon ist stehen geblieben. Voll und bewußt blickt sie j
in seine kühlen, ruhigen Augen. Zum erstenmal , seit er
sprach : „Kommen Sie zu mir als mein Weib" , wagt sie es, !
ihn anzusehen. Seine Worte mehr noch der Ton , haben ihr
Mut gemacht . j ^

„Es sei , wie Sie wünschen , Herr Hergenthof ; ich werde!
mich fügen — aber mit Ihnen Zusammenleben kann ich!
nicht !" ^

Ein finsterer Schatten huscht über Dagoberts Gesicht. >
Doch er nimmt sich zusammen, um sie nicht wieder scheu zu!
machen . Nur das schmerzliche Zucken seiner Mundwinkel s
verrät , wie sehr ihn Manon gerroffen hat.

„Sie sind sehr offenherzig, Manon ! Bin i '
) Ihnen denn j

so sehr verhaßt ? Ich hätte Eie in keiner Weise belästigt,r
wir hätten ruhig nebeneinander leben können. Doch ich >
hoffe , daß in dieser Angelegenheit das letzte Wort noch,
nicht gesprochen ist. Erst müssen Sie ruhiger werden, dann ^
werden Sie auch vernünftigen Vorschlägen zugänglicher
sein ."

»Ich glaube kaum, daß ich meine Ansicht ändern werde,"
sagt Manon bestimmt, „das Wort , das Sie am Morgen:
nach unserer Vermählung mir entgegenschleuderten, als
ich mit den besten Absichten Aufklärung heischend, vertrau¬
end wie ein Kind zu Ihnen kam , gellt mir noch in den
Ohren und trennt uns für immer : Meinen Narren habe ich.
Ihnen gegeben, an meiner Person werden Sie niemals An-
teil haben !" Sehen Sie , das ist es, was einen Stachel in
meiner Seele hinterließ . Ich war ja ein Kind damals .

"

Dagobert zuckt zusammen. Heißes Rot färbt ihm die
Wangen und Stirn.

«. Fortsetzung folgt .)



O dees war scheel*
I , wenn e Geld gnuag hätt' ,
No wißt e, was e däht,
Heissa juhee.
Mir miaßt a Hänsle her,
Dees no mei oiga wär,
O » dees wär scheel
Droba -n- am Berg miaßt 's sei,
Mittla n - am Sonnaschei,
Mittla- n - em Klee, —
Bloama , so viel da witt,
Uf jedem Fenschterbritt,
O, dees wär scheel
Do miaßt a Weible nei,
Schwarzhoorig miaßt se sei.
Mit weiße Zäh,
Grad so , wia 's Schulz« Gret,
Dui , wenn me nemma däht,
O , dees wär scheel
Brächt no d 'r Schtorch om 's Johr
En Bua mit Rollahoor,
Schpäter no meh,
Ond so derzwischa nei,
Dirft 's au a Maidle sei,
O, dees wär scheel
Aber , i Han koi Geld,
's gibt uf d 'r ganza Welt
Aermer 's nix meh,
I glaub, i schtirb no dra,
's guckt me net oina a,
O , dees duaht weh!

* Von O tto Keller , „Aus meim Mauganeschtle".

Me NachrichkLM-
Die Räumung des Duisburger Hafens.

WTV . Berlin , 2 . Sept . Auf die deutscherseits in Paris
vorgebrachte Beschwerde wegen Belassung eines Kontroll¬
postens der interalliierten Feld - und Schiffahrtskommif-
sion in Duisburg hat die französische Regierung geantwor¬
tet und vorgeschlagen, bezüglich des Hafens von Duisburg
eine ähnliche Vereinbarung zu treffen , wie sie seinerzeit
wegen der Häfen von Karlsruhe und Mannheim abge¬
schlossen wurden . Auch dort waren bekanntlich zunächst
trotz der Räumung im vorigen Jahre die Kontrollposten
zurückgelassen worden . Die Verhandlungen beginnen
voraussichtlich in Koblenz bereits nächste Woche.

Rückgabe einer deutschen Schule durch die Franzosen.
WTB . Pera , 2 . Sept . Die deutsche Oberrealschule , die

bisher noch von de.n Franzosen besetzt war , ist heute der
deutschen Schulgemeinde zurückgegebeu worden.

Der Mörder des Polizeioberleutnants Eeipel festgestcllt.
WTB . Erfurt , 2 . Sept . Der Mörder des Polizeioberleut¬

nants Eeipel ist als ein Angehöriger des Roten Front¬
kämpferbundes sestgestellt worden und zwar der 20jährige

« in Wandersleben (Kreis Erfurt ) geborene Arbeiter Her¬
bert Drücker . Der Täter verweigert nach wie vor jede
Auskunft . — Dem Polizeioffizier waren im Hauptpostge¬
bäude mehrere Personen verdächtig erschienen , die mit
Sowjetsternen und sogenannten Trotzkimedaillen umher¬
standen . Einer der Männer trug einen Handkoffer. Der
Träger verweigerte jede Auskunft über den Inhalt des
Koffers . Der Beamte forderte den Kofferträger auf , ihm
nach dem nächsten Polizeirevier zu folgen . Als Eeipel den
Koffer an sich nehmen wollte , den der Eigentümer zu tra¬
gen sich weigerte , wurde er von dem Manne in die Schläfe
geschossen. Auf dem Wege zum Krankenhaus ist Eeipel ge¬
storben.

Kein Raubmord im D-Zug . i
WTB . Hannover , 2 . Sept . Wie die Eisenbahndirektion

Hannover in der Angelegenheit Lampersbach mitteilt,

steht es bereits fest , daß es sich um keinen Raubmord han¬
delt , sondern um einen Selbstmord oder Unglücksfall der
Lampersbach die an Verfolgungswahnsinn gelitten hat.
Eine Fahrkarte war nicht in ihrem Besitz und sämtliche
Schmucksachen waren bei Auffindung der Leiche noch vor¬
handen.

Feldmarschall Konrad von Hötzendorfs letzter Gang.
TU . Wien , 2 . Sept . Wien hat heute Feldmarschall Kon¬

rad von Hötzendorf in einer seinem Rang und Bedeutung
entsprechenden Weise zu Grabe geleitet . Das Aufgebot
an Menschen war riesig.

Eröffnung des Pariser Friedenskongresses.
WTB . Paris , 2 . Sept . Heute vormittag wurde unter

dem Vorsitz des Unterrichtsministers Monzie im Großen
Amphitheater der Sorbonne der 24 . Friedenskongreß er¬
öffnet . Generalsekretär le Foyer hielt die Begrüßungs¬
ansprache. Es folgten Ansprachen der Delegierten verschie¬
dener Länder . Der deutsche Reichstagspräsident Löbe sollte
nach dem französischen Kammerpräsidenten Heriot sprechen.
Da Heriot verhindert war , wurde Löbe nahegelegt , auch
aufs Wort zu verzichten, was dieser tat . Dieser Zwischen¬
fall hat bei der deutschen Delegation Befremden hervorge¬
rufen.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage steht unter dem Eindruck einer von

Island nach Osten vordringenden Depression, deren Aus¬
läufer auch Südddeutschland streifen . Bei westlichen Win¬
den ist für Freitag und Samstag veränderlich wechselnd
bewölktes und etwas kühleres Meter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
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kannte za unserer

ßivchl. Trauung
am Samstag , den 8. Sept . herzl. einzuladen

Christian Kran«
Käthe Hraun

geb . Streb

Kirchgangum L Nhrinder Methodisten-Kirche.

Abends gemütl. Beisammensein bei Albert Luz.

Suche für sofort einen
tüchtigen , zuverlässigen

für Schraubstock und Dreh¬
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Wie Me
Zucht- u. Eiuftellriuder
in unseren Stallungenin Nagold zum Verkauf stehen,
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Wr. M» 6 M Ml.

Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Firmen
von Altensteig «ud Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

0ir8eIi-Kssfkk
Madkr kritr klsig.

SWIMll llll kl Alt
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J . 'G . Wurster
Schuhmacher, Simmersissld.

: Reparaturen prompt und billig . :

Beeh L Ziegler
G . Schneiders Nachfolger

Telefon 9 AllkNAeig Telefon 9
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kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma Wilh . Dengler
Inh . Weimer und Dengler

Fabrik und Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . in GVHNUfeN . Telefon Nr . 1.

c. WS! »IR. ÜgUsillÜli.
Orob- u . Lleineisenwaren. HausdaltunAsgegenstände.
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mit großer Verbreitung in den Ober¬
amtsbezirken Nagold , Freudenstadt u . Calw.

Ujldölm 8 3, mmLütt , 6smi86dt68 ^ a,r6ll§686dM , 2 ^ 6 k 6 ild 6 k' A.
Nanulakturwaren

^nruxstotte , kertige Hosen, ^rdeitsanrüge
Oumminiäntel — IVlndjacken

Wei88- unä ^Vollwaren.

6Ia8- unä porrellanwaren.
8cliirme mW 8tScke.

llauskaltartlkel in xroüer -luswalil.
Lsndwirtsctiattlictie Artikel aller ^rt.

Kolonialwaren
lVeiü - und krotmekl , buttermettl

- Salrlager. -
labak , Zigarren, UZaretten en Zros u . detail.
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